
KASTL. „Dass der Geist der Musik über
Kastl hinaus läutet“. Dazu sollte nach
Meinung von Pater Rysczard Kubiszyn
das Benefizkonzert beitragen, mit dem
die Sanierung der „Stürmerin“ auf der
Klosterkirche unterstützt wird.

Dazu spendierten die zahlreichen
Besucher am Samstagabend in der
Klosterkirche 566 Euro. Der Geistliche
freute sich über die „wunderbare Gabe
derMusik“, die bei dem außergewöhn-
lichen Konzert zum Ausdruck kam.
Der Vorsitzende des Pfarrgemeindera-
tes, Peter Hiller, ist mit dieser weite-
ren, gelungenen Aktion guter Hoff-
nung, dass die Glocke wieder zur Ehre
Gottes erklingen wird. Als „Vergelts
Gott“ verlieh der Vorsitzende des
Pfarrgemeinderates an die aufführen-
den Künstler Erinnerungsurkunden
und denGlockentaler.

Gertrud Klatt aus Kastl, die selbst
im Geigenquartett mitwirkte, hatte
diesen kulturellen Leckerbissen in
Sankt Peter organisiert. Neben dem Vi-
olinen verzauberte Johannes Raab die
Zuhörer an der Orgel. „Es ist faszinie-
rend zuzuhören, wie der junge Künst-
ler die Orgel beherrscht und in der gro-
ßen Vielfalt der Registratur aufleben
ließ“, so ein Konzertbesucher.

Johannes Raab, ein junger Orgel-
künstler aus Kastl, der in diesem Jahr
mit Bravour sein Abitur am Max-Re-
ger-Gymnasium in Amberg absolvier-

te, fesselte die Zuhörer mit kirchlicher
Barockmusik. Die Werke von Johann
Ludwig Krebs und Johann Sebastian
Bach, Toccaten, Präludien und Fugen,
gehören zwar nicht unmittelbar zur
geistlichen Musik, aber in ihnen war
die tiefe Religiosität der Komponisten
zu spüren. Den künstlerischen Höhe-
punkt setzte Raab mit der Zugabe
„Pomp and Circumstance“ von Edvard
Elgar.

Den Gegenpol zur Orgelmusik bot
das Violinenquartett mit der Musikpä-
dagoginMaria Anna Feldmeier-Zeidler

aus Ursensollen, Wolfgang Niebling
von der Städtischen Sing- und Musik-
schule Sulzbach-Rosenberg, Sebastian
Maier (Würzburg) und Gertrud Klatt
(Kastl).

Den Auftakt boten die Musiker mit
dem Konzert für vier Violinen ohne
Bass, das Philipp Telemann um 1721
komponiert hatte. Eine relativ seltene
Zusammensetzung für die Konzertgat-
tung. Jeder einzelne Satz der Konzerte
überraschte immer wieder durch seine
harmonische Farbigkeit und seinen
kompositorischen Einfallsreichtum.
Telemanns Werke vermittelten einfa-
che Spielfreude.

Mit Ignatz Lachner (1807 bis 1895)
lebte mit den vier Geigen ein weiterer
Komponist der Romantik auf. Zusam-
men mit seinen Brüdern orientierte
sich Ignaz Lachner mehr an der Klas-
sik, gehörte also zur konserativen
Schule im Gegensatz zu Wagner und
Liszt. Die Gebrüder Lachner bestimm-
ten durch ihre einflussreichen Stellun-
gen um die Mitte des 19. Jahrhunderts
maßgeblich das Musikleben in Süd-
deutschland. Nicht endenwollender
Applaus krönte dieses Konzert für den
guten Zweck.

BegeisterndeKlänge für die „Stürmerin“
KULTURDas Benefizkonzert in
der Klosterkirche ist ein wei-
terer Baustein für die Sanie-
rung der Glocke.
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VON HANS BRAUN

Das Violinenquartett spielte beim Benefizkonzert für die „Stürmerin“ Werke von Philipp Telemann. Fotos: Braun

LAUTERHOFEN. Mit der Band „Raisin’
Blues“ aus Neumarkt wird im Kultur-
stadel in Lauterhofen am Freitag ab
21 Uhr die Herbstsaison eröffnet. Der
Gruppe gehören Gerhard Schwarz (23
Jahre, Gitarre, Gesang und Harp), Ste-
fan Bittner (25, Gitarre), Sascha Pank-
nen (17, Bass) und Adrian Hierl (19,
Schlagzeug) an.

In den darauffolgenden Wochen
gibt es jeden Freitag ein gemischtes
Kultur-Programm. Dabei wechseln
sich nacheinander Blues, Reggae-
Night, eine Liedermachernacht und
Alternative-Rockmusik-Abend ab. Ei-
ner der Höhepunkte ist am 23. Okto-
ber der Auftritt einer Irish Folk Band.
Karten sind im Vorverkauf unter der
Telefonnummer (0 91 86) 5 69 erhält-
lich. Weitere Infos gibt es unter my-
space.com/kulturstadel. (nbs)

Konzert im
Kulturstadel
MUSIKDie Herbstsaisonwird
am kommenden Freitag er-
öffnet.

„Raisin’ Blues“ kommen nach Lauter-
hofen. Foto: Braun

PILSACH. Die Doggerfelsen in Nieder-
hofen sind vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz unter unter
die schönsten Geotopen in Bayern ge-
wählt worden. Dafür wird morgen ab
11 Uhr bei der Felswand mit den Fel-
senkellern Ministerialrätin Christina
von Seckendorff eine Schautafel ent-
hüllen und das Gütesiegel „Bayerns
schönste Geotope“ verleihen. Bürger-
meister AdolfWolf wird die Feierstun-
de eröffnen. Das Grußwort des Land-
kreises Neumarkt spricht der stellver-
tretende LandratWillibald Gailler. Für
die musikalische Umrahmung sorgt
der Kirchenchor Laaber-Dietkirchen.
Zu diesem Festakt ist auch die Bevöl-
kerung eingeladen.

Damit ist diese Felswand am Rad-
weg der schwarzen Laaber, zwischen
Niederhofen und Dietkirchen, in der
Liste der „Top-100 Geotope“ in Bayern
aufgeführt. Diese Aufwertung wird
zum aktiven Umweltschutz beitragen.
Die Felswand und die Felsenkeller
sind Gemeindegrund. Für die Felsen-
keller haben Privatpersonen ein „un-
geschriebenes Nutzungsrecht“, das
nur mit Zustimmung der Gemeinde
weitergegebenwerden kann. (nbs)

Pilsach hat
einKleinod
derNatur
AUSZEICHNUNGDas Staatsmi-
nisterium für Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucher-
schutz wählt die Doggerfel-
sen als eines der schönsten
Geotope Bayern aus

Die Doggerfelsen gehören nun auch
offiziell zu den schönsten Geotopen
in Bayern. Foto: Braun
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MUSIK FÜR DIE „STÜRMERIN“

➤ Hintergrund: Das Benefizkonzert wur-
de für die Sanierung der defekten Glo-
cke in der Klosterkirche in Kastl, der
„Stürmerin“, organisiert.

➤ Einnahmen: Die Besucher wurden um
eine freiwillige Spende gebeten.

➤ Künstler: Für diemusikalische Gestal-
tung zeichneten sich der Orgelkünstler
Johannes Raab aus Kastl und ein Violi-
nenquartett mit Maria Anna Feldmeier-
Zeidler,Wolfgang Niebling, Sebastian
Maier und Gertrud Klatt aus. Johannes Raab (links) an der Orgel

DEINING. Bereits zum 6. Mal haben sich
die Deininger Obst- und Gartenbau-
vereine, der Fischereiverein, und der
Imkerverein zum Ziel gesetzt,
Schmankerl verschiedenster Art vor-
zustellen und beim Deininger Natur-
markt am Sonntag an die Besucher zu
veräußern. Die Produkte sind naturbe-
lassen oder mit natürlichen Mitteln
hergestellt.

Zum Verkauf kommen Gemüse,
Obst in jeglicher Form. Fisch von der
„Weißen Laber“, Fleisch und Wurst

vom Schwein dürfen ebenso wenig
fehlenwie Imkerprodukte. Backwaren
runden das Sortiment ab. Für die Kin-
der ist eine Action-Bude aufgebaut. Die
Deininger „Berg und Tal Musik“ wird
denMarktmusikalisch begleiten.

Mit diesem Markt wollen die Dei-
ninger zeigen, wie nach dem Motto
„aus der Region – für die Region“ auch
im nichtgewerblichen Bereich auf das
Angebot der heimischen Natur zu-
rückgegriffen werden kann. Die Eröff-
nung desMarktes ist um 14Uhr. (mz)

Produkte aus der Region
EINKAUFDer Deininger Naturmarkt findet zum 6.Mal statt

Nicht nur die Imker bieten am Sonntag in Deining ihre Produkte an. Foto: privat

LANDKREIS. Das Umweltbildungs- und
Regionalentwicklungszentrum Haus
am Habsberg bietet im Herbst 2008
drei Kurse zumKernthema des Hauses
„Gesundheit und Bewegung“ an.

Am 11. Oktober findet von 9 bis 13
Uhr der Kurs „Baby an Bord – Ein Vor-
mittag für Mütter, Väter und Babys“
statt. In angenehmer Atmosphäre er-
halten die Teilnehmer eine praktische
Anleitung zur Babymassage, die auf
spielerische Weise die Eltern-Kind-
Bindung vertieft. Beim Nordic Wal-
king mit Baby bekommt das Kind Nä-
he und Geborgenheit vermittelt. Die
Themen Stillen und Homöopathie bei
Kindern runden ein paar gemeinsame
Stunden ab. Referenten im Haus am
Habsberg sind Monika Klin (Hebam-
me), Imke Müller (Homöopathin), Gi-
sela Meier (Sozialpädagogin), Steffi
Stigler (Physiotherapeutin und Nor-
dic-Walking-Trainerin) der Beitrag für
Erwachsene beträgt 16 Euro.

Ein weiterer Kurs wird unter dem
Titel der „Der Rücken zwickt – Was
tun?“ am 18. Oktober von 9 bis 13 Uhr
angeboten. Er richtet sich an alle, die
in Beruf und Freizeit Rücken belasten-
de Tätigkeiten ausüben oder unter

muskulären Verspannungen leiden.
Nach Abschluss des Tages werden die
Teilnehmer in der Lage sein, ihr eige-
nes Rückentraining selbstständig zu
planen und durchzuführen. Außer-
dem wird vermittelt, welche Lebens-
mittel neue Kraft geben und Körper
und Seele in ein harmonisches Gleich-
gewicht bringen. Referenten sind die
Physiotherapeutin Inge Böhm und
Sportlehrerin Jutta Wittmann. Die
Teilnahmegebühr beträgt 16 Euro.

Am 23. Oktober steht von 16 bis 18
Uhr der Kurs „Mehr Freizeit miteinan-
der – Mama und Kind (im Alter von
sieben bis neun Jahren)“ auf dem Pro-
gramm. Hier stehen Nordic Walking
für die Kinder und Wellness für die
Mütter auf dem Programm. Referen-
ten sind Steffi Stigler, (Physiothera-
peutin und Nordic-Walking-Traine-
rin) sowie Monika Hofbeck (Well-
ness-Trainerin). Erwachsene zahlen 25
Euro, Kinder sind frei. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Für alle Veranstaltungen ist
eine Anmeldung bei der Geschäftsstelle
des Hauses amHabsberg, Tel. (0 91 81)
47 03 11 oder info@hausamhabsberg.de,
erforderlich.

NeueAngebote imHerbst
FREIZEITDasHaus amHabsberg bietet drei Kurse an
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